
Schon vom ersten Tag an wird 
die K 2016 von einem Rhyth-
mus getragen, der alle Mes-
seteilnehmer zu be� ügeln 
scheint. „Es schwingt dieses 
Mal, die Messe tut allen gut. 
Wo man hinblickt: Man sieht 
nur positive Gesichter“, be-
schreibt Wolfgang Moyses, 
Vorstandsvorsitzender von Si-
mona, seinen Eindruck spon-
tan. Viele Kontakte, intensives 
Interesse, konkrete Projektide-
en begegnen den Ausstellern 
aller Couleur. Manch ein Ma-
schinenbauer informiert nicht 
nur über neue Anlagen, er ver-
kau�  sie sogar gleich auf der 
Messe. Felix Hellmuth, Ge-
schä� sführer des Be� ockungs-
spezialisten Böhm, berichtet: 
„Wir sind das erste Mal auf der 
K und liegen nicht an einem 
der Hauptgänge. Doch große 
Automobilhersteller kommen 
uns gezielt besuchen, die Re-
sonanz übertri�   all unsere Er-
wartungen.“ 

Bier to go
Persönliche Bestellungen für ein frisch gezap� es Bier nimmt die 
vollautomatische Produktionsanlage zur Herstellung, Etikettie-
rung und Befüllung von Trinkbechern rund um den Spritzguss-
automaten Boy 35VV an. → Seite 11

Integrierte Lösungen
Mehr integrierte Lösungen wünschen die Kunden, erklärte Tom 
Goeke – und genau das ist der Schwerpunkt von Milacron auf 
der K. Ein Beispiel ist die Technologie zur Herstellung der recyc-
lingfähigen, mehrschichtigen Klarsichtdose ‚KlearCan‘. → Seite 4

Die Messe schwingt ...
... in einem alles und alle mitreißenden Rhythmus

Der schwächelnden chinesi-
schen Wirtscha� , Schulden-
bergen in zahlreichen Ländern 
oder dem Brexit zum Trotz 
läu�  das Geschä�  der Kunst-
sto�  ranche. Gleich ob Halb-
zeuge, Maschinen, Rohsto� e 
oder Additive – der Enthusi-
asmus aller ist allgegenwärtig, 
die Einschätzungen der Unter-
nehmen decken sich wie noch 
nie zuvor.

Dass dabei nicht der reine Op-
timismus der Vater der Wahr-
nehmung ist, zeigt ein Blick in 
die Hallen oder das Freigelän-
de. Um Würstchenbuden wi-
ckeln sich die Schlangen der 
hungrig Wartenden, durch die 
Hallen ist kaum ein Durch-
kommen. Die Sprachvielfalt 
zeugt von den Ländern und 
Kontinenten, die zurzeit in 
Düsseldorf zu Gast sind.

Abseits der subjektiven Wahr-
nehmung bestätigen auch die 
nackten Zahlen, dass diese K 
etwas Besonderes ist. 139.500 
Fachleute von allen Kontinen-
ten  waren bis gestern Abend 
da – das sind 9.500 mehr als 
2013 im gleichen Zeitraum. 
grz

O�  zielle Tageszeitung zur Internationalen Messe Kunststo�  und Kautschuk

als � ema die Technologie auf 
der K prägen. Und in der Tat: 
‚Wenn es so nicht geht, pro-
bier‘ es doch mal anders‘ auf 
persönlicher Ebene zieht sich 
bis zur nahtlosen Integration 
verschiedenster Funktionen 
in einer Maschine, zu- und ab-
regelbar im laufenden Prozess 
ohne Unterbrechung. Mög-

lich wird dies durch die immer 
stärker ausgeklügelte Sensorik, 
die an allen Stellen im Prozess 
die Daten erfasst. Die Auswer-
tung dieser Daten in kleinsten 
Bruchteilen von Sekunden er-
möglicht die nötigen Umstel-
lungen der Prozessparameter. 
Die Kernvoraussetzung für In-
dustrie 4.0 ist: Flexibilität.
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Besuchen 

Sie uns auf der 

K 2016

Halle 15 

Stand C58

Your Polymer Solution

PALRAN® ABS 
PALMID® PA 
PALDUR® PBT
PALSAFE® PC 
PALBLEND® PC/ABS; BLENDS

PALGLAS® PMMA 
PALFORM® POM 
PALPROP® PP 
PALSTYROL® PS 
PALFLEX® TPE, TPU

www.palplast.de

Besuchen Sie uns!

Halle 5 / Stand A43Besuchen Sie uns!

Halle 5 / Stand A43

Flammgeschützte 
Polycarbonate
Neben den von der UL aner-
kannten Brenneigenschaften, 
besitzen die flammgeschützten  
PC ULtimate GF Kunststoffgra-
nulate gute Isoliereigenschaf-
ten, eine gute Chemikalien- 
& Witterungsbeständigkeit 
und haben ein sehr gutes 
Schlagverhalten. Sie sind mit 
verschiedenen Glasfaserver-
stärkungsgraden und in allen 
Farben erhältlich.

www.geba.eu

Ausgezeichnet 
Brandsicher

O�  the record ...

Während die Druckerei die-
se Zeilen auf Papier bannt, er-
reicht das Netzwerken auf der 
K seinen ultimativen Höhe-
punkt: Der „Ausstellerabend“, 
seit einiger Zeit „K-Party“ ge-
nannt, läu� . Ein Mega-Event 
mit mehreren Tausend Feier-

wütigen aus Kreisen der Aus-
steller und Verbände. Die 
Good Vibrations dieses Abends 
mit Speis und Trank, Musik 
und Tanz befördern das Netz-
werken über Beru� iches hin-
aus: Bekanntscha� en, Freund-
scha� en und einiges mehr 
geht auf Begegnungen an Aus-
stellerabenden zurück. Wäh-

rend sicher der eine oder an-
dere heute leicht verkatert und 
womöglich sogar mit Fahr-
planabweichung in die zweite 
Messehäl� e startet, bleibt die 
Messezeitung auf dem Posten. 
Statements und Beobachtun-
gen beim Bergfest am gestrigen 
Abend gelten für die Redakti-
on als „o�  the record“.  Den-
noch ist in der Montagsausga-
be von K-AKTUELL mit dem 
einen oder anderen unverfäng-
lichen Schnappschuss vom frü-
hen Samstagabend zu rechnen.

... on the spot
„Und dann hab ich ihm gesagt: 
Wenn das so ist, dann kann es 
doch auch so sein. Sagt er: Ja, 
stimmt eigentlich.“ Ein Unter-
haltungsfetzen zwischen zwei 
Technik-Verkäufern, heute auf 
der K aufgeschnappt. Für mich 
bestätigt er die Einschätzung 
des K-Präsidenten Ulrich Rei-
fenhäuser, Flexibilität werde 

Re� ektion
von Daniel 

Stricker

Anmerkungen 
von Markus 
Lüling

Im Rhythmus schwingen nicht 
nur die Besucher im Lauf des 
Tages, die gute Stimmung setzt 
sich auch in den Abendstunden 
fort, wie hier auf der Standparty
bei Ems-Chemie.Fo
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Die US-Kunststo�  ndustrie 
pro� tiert weiterhin von der 
Nutzung des günstigen Shale 
Gas. Aktuell ringt die Branche 
zwar mit Widrigkeiten, die sich 
aus den niedrigen Rohsto�  os-

ten ergeben, und die Verarbei-
tung legt nicht so schnell zu wie 
der Bedarf an Kunststo� pro-
dukten. Aber der fortschreiten-
de Ausbau von Produktionsan-
lagen, die den Kostenvorteil 
durch Shale Gas nutzen, erö� -
net gute Perspektiven. Auch 
für die Verarbeitung.

Die USA werden ihre Positi-
on als Netto-Exporteur von 
Kunststo� en mehr und mehr 
ausbauen, erklärte Michael 
Taylor, Vice President Inter-
national A� airs and Trade der 
Society of the Plastics Industry, 
auf einer Pressekonferenz bei 
der K 2016 in Düsseldorf. Bis 
2025 werde der Wert der in den 
USA hergestellten Kunststo� e 
voraussichtlich um 8,1% stei-
gen. Die Fertigung von Kunst-
sto� produkten werde im sel-
ben Zeitraum wohl um 4,6 % 
zulegen. Im laufenden Jahr 
könne der Gesamtverbrauch 
der US-Kunststo�  ndustrie die 
Marke von 300 Mrd. USD kna-
cken, so Taylor. 

Mit der Einschätzung gibt sich 
der SPI-Experte vorsichtig op-
timistisch. Im vergangenen 
Jahr verzeichnete die Bran-
che einen geringen Anstieg des 
Verbrauchs von 0,1 % auf 295,4 
Mrd. USD. Damit entwickel-
te sie sich so schwach wie seit 
der Finanzkrise nicht mehr. 
Für Gegenwind sorgten vor 
allem die niedrigen Rohsto� -
preise. Der Rückgang – in den 
USA � elen die Notierungen im 
Schnitt um 11,3 % – überwog 
die positiven E� ekte aus dem 
Anstieg der Produktionsmen-
ge von 2,7 % bei Weitem. Der 
Wert der werksto�  ichen Poly-
merproduktion sackte im Zuge 
dessen um 7 % auf 72,3 Mrd. 
USD ab. Die anderen drei Be-
reiche der US-Kunststo�  ndu-
strie lagen unterdessen trotz 
nachlassender Dynamik der 

US-Kunststo�  ndustrie auf dem Sprung
Position als Netto-Exporteur soll ausgebaut werden

Weltkonjunktur im Plus: Der 
Verarbeitungssektor, der nach 
wie vor den Löwenanteil der 
Branche darstellt, wuchs um 
2,5 % auf 213,7 Mrd. USD. Der 
Produktionswert von Werk-

zeugen – ein Indikator für 
die Entwicklung in der nähe-
ren Zukun�  – stieg um 2,2 % 
auf 3,9 Mrd. USD, und bei den 
Maschinen gab es einen Zu-
wachs von 12,7 % auf 5,5 Mrd. 
USD.

Die Gesamtbranche expor-
tierte Waren im Wert von 59,1 
Mrd. USD, das sind 4,9 % we-
niger als ein Jahr zuvor. Die 
Importe zogen hingegen um 
0,6 % auf 52 Mrd. USD an. So-
mit sank der Handelsüber-
schuss 2015 um 32 % auf 7,1 
Mrd. USD und verzeichnete 
bereits das fün� e rückläu� ge 
Jahr in Folge. Maßgeblich für 
das neuerliche Absinken des 
Exportwerts waren die nied-
rigen Polymerpreise, denn an-
ders als bei den Branchen-
importen überwiegt hier der 
Handel mit Rohsto� en (55 %).

Die Ausfuhr von Granulaten 
verzeichnete wertmäßig ein 
Minus von 7,9 % auf 32,4 Mrd. 
USD, in Bezug auf die Menge je-

doch einen Zuwachs von 2,8 % 
auf 17,4 Mio. t. Das Top-Ex-
portgut war PE-HD mit ei-
nem Ausfuhrwert von 2,7 Mrd. 
USD, gefolgt von PE-LD/PE-
LLD (2,3 Mrd. USD), Ethy-
len (2,3 Mrd. USD), PVC (2,2 
Mrd. USD) und PA (1,8 Mrd. 
USD). Dem gegenüber stehen 
Granulat-Einfuhren im Wert 
von 14,3 Mrd. USD, was einem 
Rückgang von 7,7 % zum Vor-
jahr entspricht. In der Hitliste 

der Importe rangieren Ethylen, 
PE und PET ganz oben. Aus 
der Di� erenz von Rohsto� ex-
porten und -importen ergibt 
sich ein Handelsüberschuss 
von 18,1 Mrd. USD. Das sind 

8 % weniger als im Vorjahr. 
Doch der Überschuss dür� e 
in Verbindung mit steigenden 
Produktionsmengen schon 
bald wieder nach oben gehen – 
denn allein bis Ende 2017 sind 
in den USA zusätzliche PE-Ka-
pazitäten von 3,5 Mio. t/a avi-
siert. Aktuell verfügen die USA 
laut der KI-Datenbank Poly-
globe über Kapazitäten für 16,1 
Mio. t/a PE, 7,9 Mio. t/a PP, 7,5 
Mio. t/a PVC und 10 Mio. t/a 
sonstige � ermoplaste.

Unter den Handelspartnern 
mit dem größten Handelsde-
� zit für polymere Werkstof-
fe aus den USA rangiert Me-

xiko mit 6,4 Mrd. USD ganz 
oben. Das De� zit dür� e künf-
tig etwas abschmelzen, denn 
in dem südlichen Nachbar-
land der USA ging im laufen-
den Jahr 2016 ebenfalls eine 
große PE-Produktionsanla-
ge an den Start. Dennoch wird 
Mexiko wohl auch in Zukun�  
die De� zit-Liste anführen, an-
gesichts des großen Abstands 
zur Nummer Zwei Brasilien 
mit 2,6 Mrd. USD. An dritter 
Stelle � ndet sich Belgien mit 
1,4 Mrd. USD. Verantwortlich 
hierfür ist der Hafen von Ant-
werpen, der in hohem Maße 
als Umschlagplatz für Liefe-
rungen von US-Granulat in 
andere europäische Länder 
dient. Den größten Handels-
überschuss im US-Handel mit 
polymeren Werksto� en hat 
unterdessen Deutschland mit 
rund 1 Mrd. USD. Mit wei-
tem Abstand folgen Frank-

reich, Schweden und Italien. 
In den übrigen Bereichen der 
US-Kunststo�  ndustrie weisen 
die USA ein negatives Han-
delssaldo auf. Bei den Kunst-
sto� produkten stehen Importe 
von 32,9 Mrd. USD gegenüber 
Ausfuhren im Wert von 24,8 
Mrd. USD. Daraus ergibt sich 
ein De� zit von 8,1 Mrd. USD. 
Eigentlich nur wegen China, 
denn der negative Saldo mit 
der Werkbank der Welt ist mit 
12 Mrd. USD höher als das Ge-
samtde� zit für Kunststo� pro-
dukte. Überschüsse erzielten 
die US-Amerikaner vor allem 
mit den Nachbarländern Mexi-
ko und Kanada. Bei den Inves-
titionsgütern – den Maschinen 
und Werkzeugen – beliefen 
sich die Importe auf kumuliert 
4,7 Mrd. USD und die Exporte 
auf knapp 2 Mrd. USD, woraus 
sich ein Negativsaldo von 2,7 
Mrd. USD ergibt. Die größten 

De� zite stellten sich im Han-
del mit den wichtigen Maschi-
nenbauländern Deutschland 
(0,6 Mrd. USD) und Japan (0,5 
Mrd. USD) ein. Bei der Presse-
konferenz auf der K 2016 gab 
zudem Mark Garrison, SPI 
Vice President Member Servi-
ces, einen Überblick zum aktu-
ellen Stand der US-Kunststo� -
leitmesse „NPE“ vom 7. bis 
11. Mai 2018 in Orlando. Dort 
richtet der Veranstalter erst-
mals eine „Bottle Zone“ ein, 
einen eigenen Bereich speziell 
für Maschinenbauer, Preform-
Hersteller, Granulat- und Ad-
ditivanbieter und sonstige Ak-
teure aus dem Flaschensektor. 
Zur vorherigen NPE im Jahr 
2015 kamen 65.800 registrier-
te Besucher. aco

www.plasticsindustry.org

SPI: Halle 13, Stand B91-28

Techmer: Ausbau in 
USA und Mexiko
Die Anziehungskra�  Mexikos 
als Automobilstandort lockt 
auch immer mehr Lieferanten 
für Kunststo� verarbeiter ins 
Land. Eines der jüngsten Bei-
spiele ist der US-amerikani-
sche Masterbatch-Produzent 
Techmer PM. Das Unterneh-
men plant die Einrichtung einer 
Produktionsstätte, bislang noch 
ohne einen konkreten Stand-
ort zu nennen. „Wir haben über 
einige Jahre hinweg eine star-
ke Präsenz im Land aufgebaut“, 
sagte Techmer-President Ryan 
Howley. Jetzt folgt man o� en-
bar den Kunden insbesonde-
re aus dem Automobilbau. Die 
Leitung von Techmer Mexico 
übernimmt Guillermo Quijano, 
der auch die Verantwortung für 
den gesamten lateinamerikani-
schen Markt hat. Die auf tech-
nische Compounds auf Basis 
technischer und Hochleistungs-
polymere von PP bis PEEK aus-
gerichtete Tochtergesellscha�  
Techmer ES nahm erst vor we-
nigen Wochen eine Fertigung in 
New Castle im US-Bundesstaat 
Delaware in Betrieb. Das neue 

Werk ersetzt ein älteres in As-
ton, Pennsylvania, und verfügt 
über rund 50 % mehr Produkti-
ons� äche. Eine Kapazität wurde 
nicht genannt. Zu Beginn sind 
60 Beschä� igte vorgesehen, 40 
weitere sollen binnen Jahres-
frist hinzu kommen. Kün� ig 
will Techmer an dem Standort 
auch die Aktivitäten bei Materi-
alien für den 3D-Druck deutlich 
verstärken.
www.techmerpm.com 

Techmer PM: Halle 7A, Stand D32

LG Chem setzt ver-
stärkt auf Cracker

Den Cracker am koreanischen 
Standort Daesan will LG Chem 
weiter ausbauen. Im Jahr 2019 
soll die Ethylen-Kapazität um 
230.000 t/a aufgestockt wer-
den. Laut der KI-Datenbank 
Polyglobe verfügt die Anlage 
derzeit über eine Kapazität von 
1,04 Mio. t/a Ethylen. Die Ge-
samtkapazität des Unterneh-
mens für Ethylen steigt damit 
auf rund 2,43 Mio. t/a. Zudem 
soll bis Mitte 2017 eine von 
zwei PS-Linien am Standort 
Yeosu mit derzeit 50.000 t/a 

Solvay stärkt PA-Com-
poundierung in Mexiko
Ein weltweit sechstes Werk 
für Polyamid-Compounds der 
Marke „Technyl“ errichtet die 
Subsparte Engineering Plastics 
von Solvay im mexikanischen 
San Luis Potosi. Die neue An-
lage mit einer Initialkapazität 
von 10.000 jato soll im drit-
ten Quartal 2017 in Betrieb 
genommen werden, berich-

tete Engineering Plastics-Ge-
schä� sführer Peter Browning 
im Gespräch mit K-AKTU-
ELL. Ziel ist die Versorgung 
der Märkte Automobilbau und 
Konsumgüter in Nordameri-
ka mit PA 6- und 6.6-Mate-
rialien sowie in geringerem 
Umfang auch PA-Spezialitä-
ten. Insbesondere in Mexiko 
wächst die Automobilbranche 
stark: Bis zum Jahr 2020 will 
das Land die Stückzahl mon-
tierter Pkw von derzeit 3,3 auf 
5 Mio. Fahrzeuge bringen – 
das wäre ein Zuwachs von 50 
% innerhalb von fünf Jahren. 
Die Solvay-Compoundierung 
wird dabei auf dem Gelände 
des südkoreanischen Kunden 
Chunil Engineering installiert. 
Das Spritzgießunternehmen, 
das auf technische Teile für den 
Automobil-Antriebsstrang spe-
zialisiert ist, errichtet an dem 
Standort gerade selbst das ers-
te Werk  außerhalb des Heimat-
marktes Südkorea. Ende des 
Jahres 2016 soll die Chunil Me-
xico SA de CV den Betrieb auf-
nehmen. 
www.solvay.com

Solvay: Halle 6, Stand C61

Kapazität zu einer ABS-Pro-
duktion mit 30.000 t/a kon-
vertiert werden. Die Maßnah-
men seien abgestimmt mit der 
aktuellen Initiative der südko-
reanischen Regierung zur Re-
strukturierung der Petroche-
mie-Industrie des Landes, teilt 
LG Chem mit. Die Industrie 
ist aufgefordert, die Kapazitä-
ten in Reaktion auf die massive 
Ausweitung der chinesischen 
Petrochemie anzupassen. Chi-
na ist der mit Abstand wich-
tigste Abnehmer der Chemie-
Produktion Südkoreas. 
www.polyglobe.net
www.lgchem.com 

KI Polyglobe: Halle 6 Stand C28
LG Chem: Halle 6 Stand D21
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„Wir möchten das � ema In-
dustrie 4.0 transparenter ma-
chen“, erklärt Dr. Benedikt 
Brenken gegenüber K-AKTU-
ELL im Information-Center, 
das komplett in Weiß gehalten, 
mit blinkenden Exponaten und 
einem Smart-Board den Besu-
cher direkt mit in die Zukun�  
nimmt. „Wir emp� nden die in-
telligente Vernetzung und Di-
gitalisierung der Prozesse und 
Produktion in der Kunststo� -
industrie als große Herausfor-
derung. Gleichzeitig bietet sie 
viele Möglichkeiten und diese 
wollen wir gemeinsam mit un-
seren Kunden nutzen.“ 

„Die Vision ist eine integrierte 
Produktion, in der gewünsch-
te Qualitätsparameter des Pro-
duktes eingestellt werden und 
sich die Maschine entspre-
chend selbst einstellt“, benennt 
Benedikt Brenken das langfris-
tige Ziel, von dem die gesam-
te Branche zugegebenermaßen 
noch weit entfernt ist. „Aber 
wir haben uns auf den Weg ge-
macht und erste Module ent-
wickelt.“ Der Maschinenbau-
er hat eine Plattform kreiert, 
die aus fünf Modulen besteht, 
die miteinander interagieren. 
Modul Eins ist das Operati-
on Center, in dem weiterhin 
der Mensch im Mittelpunkt 
steht und es um die kontext-
sensitive und intuitive Bedie-
nung geht. Im zweiten Modul, 

Licht im 
Datendschungel 
Reifenhäuser präsentiert 
Plattform Industrie 4.0

dem Performance Cockpit, 
werden unzählige Zahlen und 
Daten in relevante Kenngrö-
ßen übertragen. „Hier kann 
auch ein Benchmarking ver-
schiedener Anlagen statt� n-
den“, erklärt Dr. Brenken. Die 
Sensorik einer Anlage wird in 
Modul Drei , dem Diagnostic 
Center, zusammengefasst und 
kann im Zusammenspiel mit 
modernen Algorithmen Auf-
schluss über Wartungsmaß-
nahmen geben. „Unser viertes 
Modul heißt Enterprise Inte-
gration, hier be� ndet sich die 
Anbindung an � rmeninter-
ne Planungssysteme.“ Schließ-
lich können im letzten Modul, 
einem Datenserver, genannt 
Cloud Analytics, relevante Tei-
le der Prozessdaten abgelegt 
werden, die mit Methoden des 
maschinellen Lernens in in 
Kundennutzen überführt wer-
den“, erklärt Benedikt Brenken 
weiter. 

„Letztlich möchten wir mit 
diesen Beispielen und Modu-
len zeigen, dass eine intelligen-
te Produktion möglich ist und 
immer möglicher wird. Selbst 
wenn es noch ein langer Weg 
ist, bis Anlagen sich bei einem 
Produktwechsel automatisch 
die relevanten Daten für Um-
rüstung und Produktionsop-
timum aus der Cloud ziehen.“ 
Reifenhäuser ist es wichtig, mit 
dem Messeau� ritt unter Beweis 
zu stellen, dass Infrastruktu-
ren gescha� en werden, die den 
Weg Industrie 4.0 ebnen. kre
www.reifenhauser.com 

Reifenhäuser: Halle 17, Stand C22

„Wir sind auf dem richtigen 
Weg, Prozesse e�  zienter zu 
machen und Korrelationen 
zwischen Maschinen- und 
Prozessparametern zu nutzen. 
Datensicherheit steht dabei an 
erster Stelle“, betont Dr. Bene-
dikt Brenken bei Reifenhäuser. 

Vier Tage der K 2016 liegen 
hinter uns, und es macht gro-
ße Freude, die Bilanz der ers-
ten Halbzeit zu ziehen. Die 
Stimmung in den Hallen ist 
bei Ausstellern und Besuchern 
blendend, man spürt, dass sich 
die Branche in nahezu allen 
Teilen der Welt im Hoch be-
� ndet. Durch alle Bereiche der 
Messe, ob im Rohsto� sektor, 
bei den Verarbeitern oder den 
Maschinenproduzenten, zieht 
sich das gleiche Bild: sehr re-
ger Publikumsverkehr, inten-
sive Gespräche. Die Besucher 
der K 2016 kommen aus allen 
Teilen der Welt und aus allen 
Anwenderbranchen, sie sind 

Auf weitere erfolgreiche Messetage!
Halbzeitbilanz der K 2016 von Petra Cullmann 

fachlich sehr kompetent, ha-
ben sich auf den Messebesuch 
gründlich vorbereitet und zei-
gen höchstes Interesse an In-
novationen. Und sie sind ent-
schlossen, in ihr Business zu 
investieren, um im Wettbe-
werb mithalten und den An-
sprüchen ihrer Kunden ent-
sprechen zu können.

Die bisherigen Zahlen unter-
mauern den hervorragenden 
Eindruck: 139.500 Fachleute 
von allen Kontinenten haben 
bis  Samstagabend die K 2016 
besucht – das sind 9.500 mehr 
als im gleichen Zeitraum der 
Vorveranstaltung. 

Eines wird in diesen Tagen 
ganz deutlich: Hier in Düs-
seldorf nehmen die zentra-
len Trends ebenso wie die Zu-
kun� sfelder der Branche und 
ihrer Anwenderindustrien 
Gestalt an. Anzahl und Viel-
falt der Innovationen, Mo-
delle, Lösungen und Anwen-
dungsmöglichkeiten, die hier 
gezeigt werden, sind über-
wältigend. Die großen � e-
men der Branche – allen vor-
an Energie-, Ressourcen- und 
Materiale�  zienz – werden 
über alle Sparten hinweg in-
tensiv aufgegri� en, gleichzei-
tig kommen Spezialsegmente 
nicht zu kurz. Industrie 4.0 ist 

nicht nur in aller Munde und 
� ema in Vorträgen und Dis-
kussionen, sondern sie wird 
ganz praktisch an vielen Stän-
den erlebbar. 

Ich wünsche uns allen, dass 
die zweite Halbzeit ebenso 
lebha�  wird wie der Au� akt. 
Auf weitere erfolgreiche Mes-
setage!

www.k-online.de

Petra Cullmann, Global Portfolio 
Director Plastics & Rubber, Messe

 Düsseldorf GmbH
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Die Erzeugerlandscha�  bei Po-
lystyrol hat sich seit der K 2000 
durchgreifend verändert. Der 
Verbrauch belief sich eingangs 
des Jahrtausends auf jährlich 
13 bis 14 Mio. t und erreich-
te damit ein Niveau, das der 
Summe der heute verfügbaren 
Kapazitäten nahekommt. Die 

Konsolidierung hat 
PS-Markt stabilisiert
K 2016 mit 60 Erzeugern und Distributeuren 
von Polystyrol und EPS

Folge war eine schmerzha� e 
Konsolidierung, deren größ-
te Wellen vermutlich über-
standen sind. Nichtsdestotrotz 
wird es hier und da zu weite-
ren Anpassungen nach unten 
kommen bzw. kommen müs-
sen, weil klassische PS-Ver-
packungsanwendungen unter 

Substitutionsdruck u.a. durch 
PET, PP und PE stehen und 
voluminöse neue Einsatzge-
biete nicht zu erkennen sind. 
Beim EPS-Weltmarkt hinge-
gen stehen die Vorzeichen wei-
ter auf Wachstum. Der Ver-
brauch und die Kapazitäten 
des Packsto� s und Isolierma-
terials haben seit der Jahrtau-
sendwende weiter zugelegt, 
wenngleich sich die Situati-
on in den verschiedenen Kon-
tinenten durchaus divergent 
darstellt. Die Weltkapazitä-
ten für PS belaufen sich laut 
Polyglobe auf knapp 15 Mio. 
t/a, jene für EPS auf rund 9 

Quelle: www.polyglobe.net; 
Gra� k: K-AKTUELL

Total .......................1.683

Ineos....................... 1.517

Trinseo (Styron) .....Trinseo (Styron) .....Trinseo (Styron) 1.364

Chi Mei .....................708

Formosa Plastics .....660

Chevron Phillips ...... 544

Laidun Group ...........500

Rentai ...................... 400

Weitere (59) .......... 7.460

Angaben in 1.000 t/aPS

67 Erzeuger von Polystyrol (PS) 
und expandierbarem Polystyrol 
(EPS) stellen rund 24 Mio. t/a 
Kapazität.

Mio. t/a. Die Erzeugung von 
PS in weltweit 39 Ländern ist 
von Asien dominiert. China 
ist zwar auch hier der größte 
Player, aber Taiwan, Japan und 
Südkorea spielen im Styrol-
geschä�  traditionell eine sehr 
starke Rolle.

Die acht größten Erzeuger 
(Joint-venture-Anteile sind 
konsolidiert) verfügen über 
mehr als 400.000 t/a und de-
cken die Häl� e der PS-Kapa-
zitäten ab. Weitere 59 Unter-
nehmen teilen sich die zweite 
Häl� e. Rund 60 Erzeuger und 
Distributeure von Polystyrol 
und EPS sind auf der K 2016 
präsent. dst/mlü
www.poly globe.net

KI: Halle 6, Stand C28

„Das vergangene Jahr war 
sehr arbeitsreich“, begann 
CEO Tom Goeke seine Aus-
führungen anlässlich der 
Pressekonferenz von Milac-
ron hier auf der K und meinte 
damit die diversen Umstruk-
turierungen und Expansio-
nen innerhalb der Gruppe. 
Weltweit habe man in Summe 
um 34.800 m² Betriebs� äche 
aufgestockt, darunter allein 
9.800 m² für MoldMasters in 
China, 10.300 m² für Mila-
cron in Indien und 4.000 m² 
für Milacron in Tschechien. 

Ein Fokus liegt auf dem Aus-
bau und der Verbesserung 

Weltweit auf Expansionskurs
Milacron: Fokus in Europa auf Ausbau von Service und Support

Milacron-CEO Tom Goeke gab einen allgemeinen Überblick über 
die Geschä� ssituation.

von Service & Support. In-
nerhalb der nächsten zwölf 
Monate soll das Service-Per-
sonal um 30 % erhöht wer-
den. Hier will Milacron auch 
auf Mitarbeiter zurückgrei-
fen, deren Arbeitsplatz von 
der Produktionsverlage-
rung von Malterdingen nach 
Tschechien betro� en ist, wie 
Denis Poelmann, President 
Milacron Injection Euro-
pe, erläuterte. Nahe am Kun-
den sein und dessen Sprache 
sprechen, sei das Ziel. Schon 
heute könnten die europäi-
schen Kunden in 16 Sprachen 
unterstützt werden. Kun-
dennähe will Milacron auch 

durch den Au� au der neu 
aufgebauten E-Commerce-
Website „eStore“ fördern. Die 
Plattform soll Anlaufpunkt 
für alle Milacron-Produkte 
sein, einschließlich Ersatztei-
len und Baugruppen. 

„Unsere Kunden wünschen 
mehr und mehr integrierte 
Lösungen“, berichtet Goeke. 
Und genau das ist auch der 
Schwerpunkt der in Düssel-
dorf gezeigten Entwicklun-
gen. Besonders stolz ist man 
bei Milacron auf die Tech-
nologie zur Herstellung ei-
ner recyclingfähigen, mehr-
schichtigen Klarsichtdose aus 
Kunststo� , der so genann-
ten „KlearCan“, die Metall-
dosen als Verpackung von 

Uht hat sein diesjähriges  Mes-
se Exponat, einen Zahnrad-
pumpenextruder Roll-ex 220 
TRF, an die Saargummi Group 
verkau� . Saargummi ist ein 
führender Hersteller von 
Dichtungssystemen für die 
Automobilindustrie. Mit dem 
neu erworbenen Feinstrainer 
deckt das Unternehmen ei-
nen Bedarf in ihrem Werk in 
Tschechien,  der jüngst durch 
die gesunde Au� ragslage des 
Unternehmens entstanden ist. 
Die Anlage soll am Standort 
beschleunigte Mischung für 
den Automobilbereich mit ei-

Uht-Geschä� sführer Peter J. Uth (l.) und Yannic Porta 
von Saargummi besiegeln den Kauf.

 Messe-Exponat verkau�  
Zahnradpumpe von Uth nach Tschechien

erste Kunststo� -Dosen sollen 
im ersten Quartal in den La-
denregalen stehen. Die Anla-
ge rund um eine Spritzgieß-

maschine Ferromatik 280 
fertigt die IML-gelabelten 
Dosen am Messestand.

„Wir sehen großes Potenzi-
al in Anwendungen aus der 
Verpackungs- und der Au-
tomobilindustrie“, so Poel-
mann. Für den Kunststo� -
maschinenbereich rechnet 
er mit einem Wachstum von 
5 % im nächsten Jahr. 

Auf der Messe ist das Pro-
duktangebot an Spritzgieß-, 
PET-, Blasform- und Extru-
sionsausrüstung der Marken 
Milacron, Ferromatik und 
Uniloy in Halle 15 zu � nden, 
die Heißkanal- und Steue-
rungssysteme mit den von 
Milacron angebotenen Pro-
duktmarken Mold-Masters, 
DME, Tirad und Cimcool in 
Halle 1. sra
www.milacron.com

Milacron: Halle 15, Stand C06 /
Halle 1, Stand A39

Lebensmitteln mit langer 
Haltbarkeit ablösen soll. Das 
KlearCan-Fertigungssystem 
ist in die Industrie verkau� , 

nem Durchsatz von bis zu 
2.500 kg/h strainern.

Die Technologie Roll-ex Fine 
Mesh Straining ist eine Kern-
kompetenz von Uth. Das 
Unternehmen entwickelt 
Zahnradextruder  und Zahn-
radpumpen für die präzise Ex-
trusion und das Feinstrainern 
von Kautschukmischungen 
mit einem Durchsatz bis zu 
10.000 kg/h. tga

www.uth-gmbh.com

Uth: Halle 15, Stand D41
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PTS ist Ihr Werkstoffspezialist für Hart/Weich-Verbindungen im 
Mehrkomponentenspritzguss, strahlenvernetzbare Thermoplaste 
und High-Performance Compounds.

PTS Plastic-Technologie-Service,
Marketing und Vertriebs GmbH
Hautschenmühle 3
91587 Adelshofen/Tauberzell
Germany
Tel. +49 9865 821
Fax +49 9865 720
info@pts-teknorapex.com
www.pts-teknorapex.com

TECHNISCHE
THERMOPLASTE

CREAMID®-A3H2G5FRS* und CREAMID®-A3H2G6FRS*
PA66 25 bzw. 30 % GF

selbstverlöschend UL94 V0/0,4 mm
geringer Verzug und ästhetische Oberfläche
wenig Wasseraufnahme und hohe Werte konditioniert
thermostabile Schmelze, kein „Blooming“

CREAMID®-C3H2G4FRSE* ultraflow
PA66/6-Copo 20 % GF

selbstverlöschend UL94 V0/0,5 mm
extreme Fließwege
geringer Verzug
für Dünnwandkonzepte

V-CREAMID®

strahlenvernetzbare Polyamide

PTS-Polyamide für  d ie  E lekt ro indus t r ie

Besuchen Sie uns: 
Halle 6, Stand C58-02

Neben seinen Exponaten für die Rohr- und Pro� lherstellung, die 
besonders � exibel ausgeführt sind und damit die Anforderungen 
der Branche nach kurzen Umstellzeiten erfüllen, stellt Battenfeld-
Cincinnati auf seinem Messestand auch Komponenten für Hoch-

Hochleistung bleibt Thema
Glänzende Neuigkeiten für Rohr- und Folienhersteller locken Besucher  

Mit seiner enormen Leistung von bis zu 3 t/h eignet sich das XXL-
Glättwerk für Hochleistungsanwendungen in der Verpackungsbranche
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leistungsanwendungen vor. „Nach wie vor sind Hochleistungen 
auch ein wichtiges � ema in der Extrusionsbranche“, begründet 
Dr. Henning Stieglitz im Gespräch mit K-AKTUELL.  

Ein Highlight ist der neue Einschneckenextruder Solex NG 75 für 
die Herstellung von Polyole� n-Rohren. Au� auend auf der be-
reits im Markt etablierten Solex -Serie präsentiert sich die NG-Se-
rie mit einer verfahrenstechnisch komplett überarbeiteten Zylin-
der-Schnecken-Kombination. Mit dieser sollen neue Maßstäbe 
im Markt in Bezug auf Ausstoßleistung und Energieverbrauch 
gesetzt werden. Vorteile der „Next Generation“ sind geringere 
Schmelzetemperaturen, optimierter gleichmäßiger Druckau� au 
und verringerte Wartungskosten bei einer deutlich erhöhten Aus-
stoßleistung im Vergleich zur Vorgängerversion. Dank der ver-
ringerten Antriebsenergie und reduzierter Energieverluste lassen 
sich die Energiekosten um bis zu 15 % senken. „Vorteil der nied-
rigeren Schmelzetemperaturen ist zudem, dass die eine kürzere 
Kühlstrecke nötig ist und somit Platz eingespart werden kann. 
Gleichzeitig sorgt die niedrigere Extrudattemperatur für besse-
re Wanddickentoleranzen und weniger Sagging“, erläutert Hen-
ning Stieglitz. 

Sicherlich locken auch die glänzenden Walzen des riesigen Glätt-
werks so manchen Besucher an. Es handelt sich um das Multi-
Touch-Glättwerk in XXL-Ausführung für den Wachstumsmarkt 
Verpackungsfolien. Die Hauptvorteile dieses Glättwerkes, das eine 
Leistung von bis zu 3 t/h scha�  , sind die hohen Folienqualitäten 
in Bezug auf Transparenz, Planlage und enge Toleranzen. Mul-
ti-Touch-Glättwerke arbeiten mit einer Kombination aus einem 
2-Walzen-Glättwerk zur Vorkalibrierung und 3, 5 oder 7 Walzen 
in der Nachkalibrierung. Damit erzeugen sie bei hohen Geschwin-
digkeiten besonders spannungsarme Folien mit einer Dickentole-
ranz von +/- 1 %. „Die hohe Planlage und die engen Toleranzen 
sind insbesondere für die Weiterverarbeitung in � ermoformau-
tomaten sehr vorteilha� “, hebt Dr. Stieglitz hervor. kre
www.battenfeld-cincinnati.com

Battenfeld-Cincinnati: 
Halle 16, Stand B19

Goldener Sonntag auf der Sonderschau:
Olympioniken heute in Halle 6 

Gold- und Silbermedaillengewinner der Olympischen Spie-
le in Rio de Janeiro besuchen heute die Sonderschau „Plas-
tics shape the future“ bei der K 2016. Die kompletten Mann-
scha� en des „goldenen“ Vierer-Kajak der Männer – Marcus 
Groß, Max Rendschmidt, Tom Liebscher und Max Ho�  – und 
des „silbernen“ Vierer-Kajak der Frauen – Franziska Weber, 
Tina Dietze, Ste�   Kriegerstein und Sabrina Hering – werden 
von 15.00 bis 16.00 Uhr am Stand der Sonderschau in Halle 6 
zu Gast sein. Außerdem werden Jan Benzien und Franz An-
ton (Salom-C2) und der Präsident des Deutschen Kanu-Ver-
bandes, � omas Konietzko, erwartet. Seit rund 20 Jahren ist 
der Verband der Kunststo� erzeuger, PlasticsEurope Deutsch-
land, im Sportsponsoring aktiv, seit 16 Jahren unterstützt er die 
deutschen Kanunationalmannscha� en Rennsport und Slalom. 
Die Sportlerinnen und Sportler haben in dieser Zeit nicht we-
niger als 52 olympische und paralympische Medaillen gewon-
nen. In Rio gab es in diesem Jahr sieben Mal Edelmetall – 4x 
Gold, 2x Silber und 1x Bronze. Zur K 2016 organisiert Plas-
tics Europe Deutschland, gemeinsam mit der Messe Düssel-
dorf, die Sonderschau „Plastics shape the future.“ dsc 
www.k-online.de, www.plasticsshapethefuture.com

Sonderschau „Plastics shape the future“: Halle 6, Stand C40

Ein Drei-Generationen-Tre� en gab es am Samstagmorgen bei 
Arburg: Senior-Gesellscha� er Eugen Hehl und seine Frau Gise-
la, begleitet von Tochter Juliane und Enkelin Janine, besuchten 
den Messestand. Das mit Mintgrün seit Jahrzehnten verbun-
dene Gelb an den Maschinen werde er nicht vermissen, wenn 
sich eines Tages die grün-graue Farbgebung durch das gesam-
te Produktprogramm ziehe, sagte Eugen Hehl mit Blick auf die 
neu vorgestellte 6.500-kN-Maschine. Das vor drei Jahren präsen-
tierte additive Fertigungssystem „Freeformer“ habe zwischen-
zeitlich auch Designpreise gewonnen. Mintgrün sei ohnehin die 
tragende Farbe im Unternehmensau� ritt. Eugen Hehl gab sich 

Drei Generationen am Start

Eugen, Gisela, Janine und Juliane Hehl am Samstag 
auf dem Arburg-Messestand in Halle 13

überzeugt, dass auch das neue Design Maßstäbe setzen werde. 
Im Schwarzwald lebe man zwar „etwas abseits, aber nicht hinter 
dem Berg“, schmunzelte Eugen Hehl. Der Patriarch konnte sich 
auch den schelmischen Blick nicht verkneifen, als er meinte: „Mit 
Arburg ist immer zu rechnen.“

Arburg hatte Mitte der 1950er Jahre unter Regie von Eugens Va-
ter Arthur und von seinem verstorbenen Bruder Karl mit der Pro-
duktion von Spritzgießmaschinen begonnen. Heute steht mit sei-
nem Sohn Michael Hehl, seiner Tochter Juliane und der Tochter 
Karl Hehls, Renate Keinath, die dritte Generation in der operati-
ven Verantwortung. mlü  www.arburg.com

Arburg: Halle 13, Stand A13
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„PLASTICS SHAPE 
THE FUTURE”
Tagesprogramm der Sonderschau 
zur K 2016

Sonntag, 23. Oktober 2016

 � ementag 
„Jugend und Ausbildung“ 
 � ementag 
„Jugend und Ausbildung“ 
 � ementag 

10:30 – 11:00 Uhr Einführungsvortrag
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. mont. Reinhold W. Lang, 
IPMT/Johannes Kepler Universität Linz: „Sustainable 
Development and Academic Education & Research“

11:00 – 12:30 Uhr „Jugend tri� t CEOs“ 
Teilnehmer: Javier Constante, Commercial Vice President, Dow
Dr. Josef Ertl, Vorsitzender PlasticsEurope Deutschland

14:00 – 15:00 Uhr Diskussionsrunde „Jugend und Ausbildung“
Moderation: Prof. Dr. Hans-Werner Schmidt, 
Universität Bayreuth
Teilnehmer: Prof. Dr. Doris Klee, RWTH Aachen
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. mont. Reinhold W. Lang
Prof. Alois K. Schlarb, TU Kaiserslautern

15:00 – 16:00 Uhr Golden Sunday mit Olympioniken 
des Team Kunststo�  

Die Sonderschau ist ein Projekt der deutschen Kunststo� -
industrie unter Federführung von PlasticsEurope Deutschland 
und Messe Düsseldorf.

www.plasticsshapethefuture.com

Sonderschau: 

Halle 6 

Stand C40

www.illig.de

Kunststo�  ist zweifellos der 
Werksto�  des 21. Jahrhun-
derts. Die K-Industrie boomt 
– und wächst Jahr für Jahr 
stärker als das Bruttoinlands-
produkt. Der Erfolg der Marke 
„Made in Germany“ wird von 
innovativen Ideen der Unter-
nehmen und der hohen Qua-
lität der Kunststo� produkte 
getragen. Hinter all dem ste-
hen Menschen – Menschen 
die Ideen haben, die entwi-
ckeln, konzipieren, bauen und 

Maschinen bedienen. Der 
Mensch steht im Mittelpunkt – 
ohne ihn läu�  nichts. Gut aus-
gebildete Fachkrä� e sind der 
Garant für hohe Qualität des 
Kunststo� standorts Deutsch-
land. Nur – wo sind diese 
Fachkrä� e? „Wir merken seit 

Spannende Aufgaben warten auf Fachkrä� e
Die K-Branche boomt – und sucht händeringend Nachwuchs und quali� ziertes Personal

Jahren, dass es immer schwie-
riger wird, Auszubildende für 
den Branchenberuf Verfah-
rensmechaniker oder Verfah-
rensmechanikerin für Kunst-
sto� - und Kautschuktechnik, 
VMKK, zu � nden. Es gibt gro-
ße Probleme, die freien Ausbil-
dungsplätze mit quali� zierten 
Bewerbern zu besetzen – gut 
die Häl� e bleiben frei“, erklärt 
Ralf Olsen, Geschä� sführer 
des Industrieverbands Halb-
zeuge und Konsumproduk-
te aus Kunststo� , pro-K, ei-
nem Trägerverband des GKV. 
„Es muss auch Menschen ge-
ben, die die Maschinen steu-
ern, Fachkrä� e, die sie einstel-
len – von alleine funktionieren 
sie nicht.“

Aber nicht nur das: „Die 
Kunststo�  ndustrie ist eine 
Wachstumsindustrie, wir 
brauchen mehr Personal. Der 
demogra� sche Wandel wird in 
der kommenden Zeit immer 
deutlicher werden. Ab dem 
Jahr 2020 wird eine riesige 
Welle von Fachkrä� en in den 
Ruhestand gehen – das ist ein 
großes Problem für die Bran-
che. Der Druck wächst enorm“, 
so Olsen, der beim Dachver-
band GKV auch verantwort-
lich für die Bereiche Bildungs-
politik und Berufsbildung ist.
Was also tun? Ralf Olsen grün-

dete die „Kunststo� -Ausbil-
dungsinitiative kai“: „Die Idee 
kam mir, als ich 2004 hier auf 
der K-Messe war. Es gab vie-
le Aktionen zum � ema – aber 
keine Vernetzung. Sich zu ver-

netzen ist aber absolut sinn-
voll und notwendig. Es ist, wie 
Perlen vor die Säue zu werfen, 
wenn tolle und hochquali� -
zierte Leute kommen und kein 
Ansprechpartner für sie be-
reitsteht, der ihnen weiterhel-
fen und die richtigen Infos ge-
ben kann.“ Der Experte brachte 
kurzerhand Vertreter verschie-
dener Organisationen und 
Einrichtungen an einen Tisch 
– mit Erfolg. Auf der K 2007 
feierte „kai“ Premiere, mittler-
weile ist die Initiative eine fes-
te Instanz auf der Messe. Ne-
ben dem GKV sind auch der 
VDMA, Plastics Europe, kunst-
sto�  and NRW, die Dr. Rein-
old Hagen Sti� ung, der Science 
Campus, das IKV der RWTH 
Aachen oder der VDI mit von 
der Partie und laden zu ganz 
unterschiedlichen, zielgrup-
pengerecht präsentierten Info-
veranstaltungen ein. So können 
speziell Jugendliche, Schüler 
und Studenten dank moderner 
Technologien und Präsentatio-
nen mehr über die Berufschan-
cen in der Kunststo�  verar-
beitenden Industrie erfahren. 
Verschiedene Diskussionsrun-
den, der Science Campus oder 
passende Führungen zeigen so-
wohl jungen Leuten als auch 
überhaupt an der Branche Inte-
ressierten spannende Einblicke 
in die Kunststo�  ndustrie.

Ein Mann, der sein Leben der 
Nachwuchsförderung ver-

schrieben hat, ist Günter 
Schwank, GKV Ehrenpräsi-
dent und Mitinhaber von Utz. 
„Er hat mit mir zusammen den 
GKV-Förderpreis eingerichtet 
und ist quasi der ‚Spiritus rec-
tor‘ von kai“, erzählt Ralf Ol-
sen. Kein Wunder also, dass der 
Utz Gruppe die Aus- und Wei-
terbildung thematisch beson-
ders am Herzen liegt. „Uns fällt 
auf, dass sich immer mehr jun-
ge Menschen für eine Ausbil-
dung im kaufmännischen Be-
reich interessieren – und immer 
weniger für technische Berufe. 
Wir möchten junge, neue, mo-
tivierte Mitarbeiter � nden und 
fördern. Die Aus- und Weiter-
bildung unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ist für uns 
ganz wichtig. Für jeden gibt es 
eine eigene Karriereplanung, 
bei der Weiterbildungswünsche 
oder -möglichkeiten bespro-
chen werden. Dazu � nden re-
gelmäßige Gespräche mit Vor-

gesetzten statt, in denen neue 
Ziele de� niert werden. So kann 
man sich ganz individuell und 
stetig weiterentwickeln“, be-
schreibt Marco Vernim von Utz 
die Strategie des Unternehmens, 
das Transport- und Logistiklö-
sungen aus Kunststo�  herstellt. 
„Außerdem gehen wir in Schu-
len, Unis, auf  Ausbildungsmes-
sen, haben viele Kooperationen 
und bieten Praktika an.“

Dass die � emengebiete und 
Aufgaben immer komplexer 
und darum quali� zierte Fach-
krä� e immer wichtiger werden, 
weiß auch Britta Schneckenbur-
ger aus dem HR-Bereich des 
Spritzgießmaschinenherstel-
lers Arburg. „Im technischen 
Bereich ist der Fachkrä� eman-
gel deutlich zu spüren. Wir ha-
ben auf Fachmessen wie der K 
und der Fakuma einen zusätz-
lichen Recruiting-Bereich auf 
unserem Stand, um Interessier-
ten alle Fragen direkt kompe-
tent zu beantworten. Außerdem 
gehen wir auf spezielle Recrui-
ting-Messen und an Hochschu-
len, um wertvolle Kontakte zu 
knüpfen und mit potenziellen 
Bewerbern direkt ins Gespräch 
zu kommen.“ Das Familienun-
ternehmen aus dem Schwarz-
wald zählt zu einem der größ-
ten Ausbildungsbetriebe der 
Branche und bietet neben Aus-
bildungsplätzen und Dualen 
Studiengängen auch studien-
begleitende Praktika oder Exa-

Recruiting-Bereich auf dem Arburg-Stand

Marco Vernim von Utz: „Wir möchten junge, motivierte Mitarbeiter 
fördern – und � nden.“

Heute schon an morgen denken

Ralf Olsen vom GKV: „Der Mensch steht im Mittelpunkt.”

mensarbeiten an. „Die Aus- und 
Weiterbildung hochquali� zier-
ter Fachkrä� e ist uns sehr wich-
tig. Mitarbeiter können, wenn 
sie mögen, z. B. ins Ausland ge-
hen, um auch im internationa-
len Bereich � t zu werden“, verrät 

Schneckenburger. Auch Covest-
ro nutzt die K 2016, um sich Stu-
denten, Nachwuchskrä� en und 
Berufserfahrenen als attraktiver 
Arbeitgeber zu präsentieren. An 
der eigens eingerichteten „Care-
er Bar“ am Covestro-Stand � n-
den Interessierte immer ein of-
fenes Ohr. „Wir beobachten, 
dass die Bewerberzahl zurück-
geht, aber immer neue � e-
men aktuell sind. Neue � e-
men scha� en auch neue Jobs, 
die dann wieder besetzt werden 
müssen. Die Kunststo�  ndustrie 
ist innovativ und schnelllebig“, 
weiß Teamleiter Attraction und 
Recruiting Philipp Aschmann. 
„Wir bieten spannende Aufga-
ben und interessante Herausfor-
derungen, unsere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter werden 
rundum gefördert. Es gibt in-
dividuelle Entwicklungs- und 
Trainee-Programme, wir wol-
len hier auf der Messe aber auch 

die Neugier, Begeisterung und 
den Wunsch potentieller Be-
werberinnen und Bewerber we-
cken, Teil des Covestro-Teams 
zu werden. Wir waren schon auf 
der K 2013 mit einem Recrui-
ting-Stand vertreten, dieses Jahr 

sind wir noch größer. Wir ge-
hen auch auf Schüler- und Ab-
solventenmessen, um Interes-
sierte anzusprechen“, beschreibt 
Aschmann die Planungen des 
Unternehmens.

„Kunststo� e müssen thema-
tisch positiv besetzt werden, 
die Branche braucht ein po-
sitives Image“, meint Ralf Ol-
sen von pro-K. „Es lohnt sich, 
sich für die Kunststo�  ndustrie 
zu entscheiden. Sie ist vielsei-
tig, abwechslungsreich und in-
teressant, zukun� strächtig und 
bietet sichere Arbeitsplätze – für 
Männer und für Frauen.“ ast
www.pro-kunststoff.de 
www.utzgroup.com
www.arburg.com
www.covestro.com

GKV: Halle 8a, Stand F11-1
Utz: Halle 8a, Stand F12
Arburg: Halle 13, Stand A13
Covestro: Halle 6, Stand A75
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MASTERBATCHES WORLDWIDE
COLORED VISIONS

IN PLASTICS
WWW.GRAFE.COM

Bei der Frage nach dem Verlauf 
der Messe bislang bekommt 
Karl Schäuble, Geschä� sfüh-
rer von Illig, leuchtende Au-
gen. Die Nachfrage übertri�   
seine Erwartungen. Mit K-
AKTUELL spricht er über den 
Markt der � ermoformer und 
die IML Technologie bei die-
sem Prozess sowie die Reso-
nanz der Kunden darauf.

K-AKTUELL: Vor drei Jahren 
haben Sie das IML-T auf der K 
vorgestellt. Es ist auch dieses 
Mal ein wichtiger Schwerpunkt 
auf Ihrem Stand. Wie ist die 
Resonanz der Kunden darauf?
Karl Schäuble: Das Verfahren 
ist ein starker Publikumsma-
gnet. Wir � ermoformer ha-

ben in den letzten zehn Jahren 
Marktanteile im Verpackungs-
bereich an den Spritzguss ver-
loren, weil die Dekoration 
immer mehr an Wichtigkeit 
zugenommen hat. Der Spritz-
guss hat mit IML den Kunden 
deutliche Vorteile in der Deko-
ration geboten. Diese Markt-
anteile wollen wir uns über das 
IML-T Verfahren jetzt wieder 
zurückholen. 

Wie gelingt Ihnen das?
Wir haben den � ermoform-
prozess schneller gemacht, 
die heiße Folie kommt rascher 
ins Werkzeug, hat damit noch 
eine höhere Temperatur und 
wir können heute mit den glei-
chen IML-Labeln arbeiten wie 

der Spritzguss. Das Verfah-
ren ist damit preislich wett-
bewerbsfähig und die Ver-
packungsindustrie kann die 
Vorteile des � ermoformens 
mit anspruchsvoller Dekorati-
on zu einem hervorragenden 
Preis bei hohem Output ver-
binden. Das ist attraktiv und 
ein voller Erfolg.

Macht sich die Attraktivität 
auch bei Ihren Besuchern hier 
auf der Messe bemerkbar?
Was in diesem Jahr hier an Kun-
dengesprächen und Geschä� en 
über die Messe läu� , toppt alles, 
was wir bisher hatten. Stamm-
kunden sind sogar mit dem 
Füllfederhalter angereist, um 
Verträge zu neuen Anlagen zu 

„Wir holen uns Marktanteile zurück“
IML-T erö� net Verpackungsbranche interessante Optionen der Dekoration

„Diese Messe toppt alles, was wir bislang erlebt haben“, gibt Karl 
Schäuble Einblick in den Messeverlauf. 

IML-T unter Produktionsbedingungen

Rundum dekorierte Rechteckbecher fertigt die IC-RDM 70K 
mit kompakter IML-Einheit auf dem Messestand. 306 Be-
cher falle pro Minute aus dem Gerät. Die Entwicklung der 
gesamten Anlage hat Illig vollständig im eigenen Haus bewäl-
tigt. Auf der Pressekonferenz bestätigt Geschä� sführer Karl 
Schäuble stolz: „Wir sind das einzige Unternehmen, das das 
komplette IML-T aus einer Hand liefert. Wir liefern es auf ei-
nem technischen Stand, der einmalig ist.“

Karl Schäuble und neuer Geschä� sführer Technik Dr. Heinrich 
Sielemann (re.)

Schön sauber

Sauber produzieren, Ausschuss dadurch reduzieren ist ein wei-
terer Schwerpunkt des Unternehmens auf der Messe. Unter dem 
Motto Cleantivity erhöht es die Betriebszeiten und die Quali-
tät. Der Trick dabei: ein neues Einstachelverfahren des Halb-
zeugs vermeidet das Abfallen von Folienpartikeln, die Tempera-
turreglung erfolgt in Abhängigkeit der Umgebungstemperatur 
und vermeidet Kondenswasser, abgedichtete Gleitlager mit 
Schmiersto� rückführung reduziert Verunreinigungen. 

Das Prinzip erklärt Produktmanager 
Frédéric Engel. 

unterschreiben. Das hatten wir 
noch nie. Viele Spritzgießer 
aus der Verpackungsbranche 
schauen sich an, welche neuen 
Möglichkeiten sich für sie über 
das IML-T erschließen. Da gibt 
es einige Absichtserklärung für 
gemeinsame neue Projekte als 
Ergebnis der Messe, vor allem 
aus Japan. Vier IML-T-Anlagen 

sind bereits in Europa in Be-
trieb, sieben weitere kommen 
noch in diesem Jahr zur Auslie-
ferung. Das zeigt uns, dass wir 
mit dieser Entwicklung die Be-
dürfnisse des Marktes befriedi-
gen können. grz
www.illig.de

Illig: Halle 3, Stand A52
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INDUSTRIE 4.0
VIELE REDEN DARÜBER - WIR ARBEITEN DARAN

www.motan-colortronic.de

*  Art/Herkun� : AD: Additiv, OW: Originalware 1A, PCA: Post-Consumer Abfall, 
PrA: Produktionsabfall, RC: Rezyklat, RP: Restposten, SO: Sonstige, UB: Unbekannt

+   Form: AG: Agglomerat, BW: Ballenware, CP: Compound, GR: Granulat, MG: Mahl-
gut, MV: Masterbatch, PE: Pellets, PV: Pulver, RC: Recompound, RG: Regranulat, 
FL: Flüssig, SO: Sonstige

Angebotsdetails sowie weitere tagesaktuelle Einträge � nden Sie auf www.rohsto� e.kunststo� web.de

Rohsto� börse     
Material Inseratstitel Art * Form + Farbe Menge Preis/kg
Angebote
PPE/PS PPE SB Neuware Luranyl KR 2403 G2 OW GR grau 1.230 kg -
PA 6.6 PA 66 Recompound PALMID R 66 S GF 33 SO RC schwarz 183 kg -
PA 6 PA 6 Recompound PALMID R 6 S GF 25 SO RC schwarz 325 kg -
SEBS TPE Compound PALFLEX P A S 85 SO CP natur 240 kg -
PA 6 PA 6 Mahlgut Ex-Schulamid 6 MV HI SO MG bunt 2.228 kg -
Gesuche
PVC-h PVC-Produktionsabfälle PrA BW sonstige / egal 100 to 0,35 EUR
PVC-h PVC-Produktionsabfälle PrA SO sonstige / egal 100 to 0,10 EUR
PC PC transparent PrA MG transparent 15 to -
PE HD/LD HDPE & LDPE WANTED OW BW glasklar 20.000 to 0,56 EUR
PPSU PPSU in natur / bernstein 5000 Typen gesucht PrA MG natur - -

Kunststo� e suchen und verkaufen

Erstmals in Deutschland prä-
sentieren RTC Couplings und 
Enesty auf der K ihr neu-
es elektronisches Temperier-
system „Orca“. Der neu ent-
wickelte Verteilerblock mit 
berührungsloser Durch� uss- 
und Temperaturmessung eines 
jeden Temperierkreises ver-
fügt über eine Volumenstrom-
auslegung, ist einfach in die 
Spritzgießmaschine integrier-

Wartungsfreie 
Durch� ussüberwachung
RTC und Enesty zeigen berührungsloser 
Durch� uss- und Temperaturmessung

bar und lässt sich durch eine 
universelle Einbaulage den 
Platzverhältnissen anpassen. 
Eine enge Kooperation mit der 
Hahn Enersave GmbH, Wiehl, 
für die Geräteklasse „Pro Flow 
Ultrasonic“ erweitert das 
Portfolio durch in den letz-
ten Jahren komplett neu ent-
wickelte und leistungsstarke 
Temperiergeräte. Diese zeich-
nen sich unter anderem durch

rung. Der Sensor ist mit zwei 
Ultraschallgebern und zwei 
Ultraschallempfängern ausge-
rüstet. Die neue dTOF-Tech-
nologie minimiert externe 
Störgrößen, welche bei her-
kömmlichen Ultraschallsen-
soren eine größere Rolle spie-
len. Mithilfe der integrierten 
DSS-Funktion reagiert der 
Sensor durch Leistungsan-
passung automatisch auf die 
Verschmutzungsverhältnis-
se im Temperierkreis. Selbst 
bei größeren Kalkablagerun-
gen im Rohrsystem misst der 
Sensor den Durch� uss zuver-
lässig und konstant. Da er im 
Gegensatz zu marktüblichen 
Systemen nicht mit dem Kühl-
wasser in Berührung kommt, 
kann beim Einsatz des Orca 
auf Filter verzichtet werden. 
Zur bestmöglichen Optimie-
rung wurden bereits in der 
ersten Entwicklungsphase der 
Steuerung Anwender befragt 
und intensiv in die Testphase 
eingebunden. Die Bedienung 
erfolgt durch intuitive Abläu-
fe und ein an die bekannten 
Apps angepasstes „Flat De-
sign“. Sie verfügt über drei Be-
dienerebenen und kann über 
500 Werkzeugdatensätze spei-
chern. Zahlreiche Schnittstel-
len und ein USB-Anschluss 
ermöglichen die Einbindung 
der enesty Temperierung 4.0 
in Qualitätsabläufe.

RTC vertreibt das System in al-
len europäischen Ländern so-
wie der Türkei, Mexiko, Nord-
amerika und China. „RTC 
ist auf die Herstellung von 
Schnellverschlusskupplun-
gen für jegliche Versorgung-

Die Geschä� sführer Jonathan Franke (Enesty, links) und Aydin Hanedar (RTC) mit dem Orca-
Verteilerblock mit berührungsloser und verschleißfreier Durch� uss- und Temperaturmessung

Zahlreiche Neuheiten hat Sise 
mit nach Düsseldorf gebracht. 
„Wir haben zwei neue Tem-
periergeräte im Programm 
und stellen eine neue Genera-
tion Heißkanalregler vor, die 
mit einer neuen Funktion wie 
Kaskadensteuerung und Tole-
ranzüberwachung ausgestattet 
sind“, berichtet Philippe Mon-
net, Exportleiter und Marke-
ting Manager beim franzö-
sischen Unternehmen. „Die 
Multi-Zonen-Heißkanalreg-
ler der M-Series sind speziell 
auf Anwendungen mit einer 
großen Zahl zu kontrollieren-
der Bereiche im Werkzeug zu-
geschnitten. 24 bis 400 Zonen 
sind regelbar.“

Zur komfortablen Bedienung 
ist das Gerät mit einem Touch-
screen ausgestattet, der op-
tional mit einer Größe von 
zehn Zoll angeboten wird. 
„Die Kommunikation erfolgt 
über verschiedene Schnittstel-
len, darunter E17, SPI, CAN-
BUS oder USB“, so Monnet. 

Ein weiterer Vorteil der neuen 
Regler sei, dass sie nur eine ge-
ringe Aufstell� äche benötigen 
und so Platz in jeder Produk-
tion � nden würden.

Zur Standardausstattung ge-
hören Features wie permanen-
te Selbstregelung, zwei ein-
stellbare Sollwerte, Alarme bei 
Überschreitung der Grenz-
werte, Passwort-Verschlüsse-
lung der Bedieneinheit sowie 
die Möglichkeit zur Speiche-
rung der Werkzeugdaten für 
Analysen. Überdies ist eine 
mehrsprachige Schnittstelle 
verfügbar, elf Sprachen kön-
nen ausgewählt werden. „Es 
� ndet eine permanente Echt-
zeitüberwachung von Materi-
allecks für jede Zone statt“, er-
klärt Monnet. „Wird in einer 
Zone ein Problem festgestellt, 
wird in Echtzeit Alarm ausge-
löst.“ mre

www.sise-plastics.com

Sise: Halle 1, Stand C06

Sean Cassidy (North American Operations Manager, l.) 
und Exportleiter Philippe Monnet präsentieren die neue Generation 
Heißkanalregler der M-Series.

optimale Fördermengen und 
einen niedrigen Energiever-
brauch aus. Herzstück des Sys-
tems ist der innovative Dop-
pel-Ultraschall-Sensor von 
Keyence. Der Messbereich 
beträgt 0,1 bis 100 l/min, die 
Durch� üsse werden in digita-
ler Form am Sensor angezeigt. 
Grüne und rote Statusleuchten 
zeigen dem Bediener schnell 
den Istzustand der Temperie-

kreisläufe spezialisiert und 
kann mit einer umfangreichen 
Bandbreite und Beratung na-
hezu alle auf dem Markt be-
� ndlichen Nippelpro� le aus-
legen und unterstützen. Durch 
diese einmalige Kombination 
erhalten Kunden vom Tempe-
riersystem bis zum Werkzeug 

eine erstklassige Beratung und 
Kundennähe aus einer Hand“, 
so RTC-Geschä� sführer Ay-
din Hanedar. mlü

www.rtc-couplings.com 
www.enesty.org

RTC/Enesty: Halle 2, Stand E02

Neue Generation 
Heißkanalregler
Sise bietet Kaskadensteuerung 
und Toleranzüberwachung
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HUMMEL AG · Lise-Meitner-Straße 2 · 79211 Denzlingen / Germany
Tel. +49 (0) 76 66 / 9 11 10 - 0 · E-Mail info@hummel.com · www.hummel.com

überwacht Heißkanaltemperatur und Werkzeugkühlung
steuert Kühlmitteltemperatur und Durchfluss
mehr Sicherheit im Spritzprozess
lückenlose Chargenprotokollierung
höhere Qualität und steigende Produktivität

Halle 10
Stand H61

TEMP-STAR Heißkanalregler 
mit DuoControl-Technologie

NEU

Anz-TempStar_DuoControl-87x132-4c-0916_Finish  26.09.16  11:22  Seite 1

Halle 13  /  Stand A 43

Spritzgiessautomaten
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BOY – Automation

NEU

„INDUSTRIE 4.0 – 
WORKING FOR YOU!“
Tagesprogramm 
der Fernsehsendungen des VDMA

Sonntag, 23. Oktober 2016 

Arbeit 4.0 – Work 4.0 
11:00 – 11:15 Uhr Frühstücksfernsehen
Auswirkungen von Industrie 4.0 auf Arbeitswelt 
und Gesellscha� : Ängste, Chancen und Handlungsfelder
Gäste: Suveni Kreimeier, IKV
Benjamin Grümer, IKV
Ralf Nolden, Kautex Maschinenbau
Moderation: Thorsten Kühmann, VDMA

16:30 – 17:00 Uhr Talk im Pavillon
Auswirkungen von Industrie 4.0 auf die Unternehmens-
organisation mit Management, Strukturen und Mitarbeitern
Gäste: Dr. Peter Ittermann, TU Dortmund
Thilo Brodtmann, VDMA 
Moderation: Guido Marschall

17:00 – 17:10 Uhr Tresengespräch
Lockeres Fazit des Tages
Im Studio: VDMA-Geschäftsführer Thorsten Kühmann 
und Markus Lüling, Chefredakteur K-PROFI / K-AKTUELL, 
im Gespräch mit Guido Marschall

www.kug.vdma.org, www.plastics40.tv

Pavillon 

im Freigelände 

vor Halle 16

Größte Bedenken haben viele Kunststo� verarbeiter, wenn es 
um die Weitergabe von Daten aus Prozessen an Lieferanten 
oder Kunden geht, auch wenn daraus Nutzen für vorbeugende 
Instandhaltung oder Prozessoptimierungen entstehen mögen. 
Folglich gewinnt mit der fortschreitenden Vernetzung über Un-
ternehmensgrenzen hinweg das � ema Datensicherheit immer 
mehr an Bedeutung.

„Wie geschützt ein Unternehmen vor Datenmissbrauch ist, wird 
ganz entscheidend davon abhängen, wie viel es in die Datensicher-
heit investiert“, sagte Michael Wittmann, Geschä� sführer der Witt-
mann Group beim „Talk im Pavillon“ des VDMA auf der K 2016. 
Schon heute sei es durchaus üblich, Produktionsdaten zu sammeln 

Keine Kommunikation 
ohne Datensicherheit
VDMA: Datenschutz und Standards als Basis für Industrie 4.0

und zu analysieren. Mit der Einbindung von Lieferanten im Zuge 
von Industrie 4.0 stoße man aber in neue Dimensionen der Daten-
kommunikation und damit auch der Datensicherheit vor. 

Eine weitere wichtige Voraussetzung für den nutzbringenden Ein-
satz von Industrie 4.0 sind Standards. Die europäischen Spritz-
gießmaschinenhersteller haben hier mit der Einigung auf den 
neuen Standard Euromap 77 einen großen Schritt in die richtige 
Richtung getan. Angesichts der Bedeutung der Europäer in die-
ser Branche gibt es gute Chancen, dass sich dieser Standard auch 
weltweit durchsetzen wird. „Ohne Standards kann Industrie 4.0 
nicht erfolgreich sein“, sagte Wittmann. Für ihr gemeinsames Ziel 
haben die Konkurrenten im Spritzguss am gleichen Strang gezo-
gen. „Standards sind zum Vorteil unserer Kunden. Das wollen wir 
alle, deshalb sind wir hier nicht mit den anderen Spritzgießma-
schinenherstellern im Wettbewerb“, sagte Heinz Gaub, Managing 
Director Technology and Engineering bei Arburg.

Die durch Digitalisierung und Vernetzung erzeugten großen Da-
tenmengen müssen vor allem vor Diebstahl und Manipulation 

Links: Ernst Esslinger von Homag betonte, beim Daten austausch 
sei es wichtig, Vertrauen zu scha� en.

Ganz oben: Michael Wittmann, Geschä� sführer der 
Wittmann Group, und Arburg-Technik-Geschä� sführer Heinz Gaub 
beim „Talk im Pavillon“ des VDMA 

Oben: „In der industriellen Praxis ermöglichen QR-Codes die völlige 
Transparenz eines Produktionsvorgangs“, erläuterte Wolfgang 
Roth, der bei Wittmann Battenfeld die Anwendungstechnik leitet, 
bei Ina Vettkötter vom VDMA.

geschützt werden. „Dabei geht es nicht um universelle Lösun-
gen. Vielmehr muss die Sicherheitsarchitektur in jedem spezi-
ellen Fall individuell angepasst werden“, sagte VDMA-Experte 
Dr. Harald Weber bei einem Gespräch im TV-Pavillon. Wich-
tig sei es vor allem, dass die Fragen der Datensicherheit schon bei 
der Entwicklung neuer Prozesse mitberücksichtigt werden. Ein 
nachträgliches Implementieren könne immer nur den zweitbes-
ten Schutz gewährleisten. Als Orientierungshilfe hat der VDMA 
einen „Leitfaden Industrie 4.0 Industrial Security“ herausgege-
ben. „Für die Maschinenbauer ist es von großer Bedeutung, ihren 
Kunden Sicherheitslösungen aufzeigen zu können“, sagte Ernst 
Esslinger, Director Methods/Tools bei Homag. Wichtig sei es, 
Vertrauen zu scha� en.

Das aktuelle Programm des heutigen Tages im VDMA-Pavillon � n-
den Sie auf dieser Seite unten, die bereits verfügbaren Mitschnitte 
und Magazinsendungen aus den Vortagen unter www.plastics40.tv. 
mlü www.plastics40.tv, www.kug.vdma.org, www.plas.tv

VDMA: TV-Pavillon vor Halle 16
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Weitere tagesaktuelle Einträge � nden Sie auf www.kunststo� web.de/karriere

Stellenmarkt     Stellenmarkt     Stellenmarkt     Stellenmarkt     Jobangebote für die Kunststo� branche
Vertriebsingenieur (m/w) 
QIAGEN GmbHQIAGEN GmbH
74321 Bietigheim-Bissingen (DE) 

 
Projektleiter (m/w) 
Greiner Bio-One GmbH
72636 Frickenhausen (DE)                                    

Betriebsleiter/-in                                                                                                         
EMS-Chemie AG
7013 Domat/Ems (CH)

Außendienst-Mitarbeiter (m/w) im Raum Stuttgart 
STRACK NORMA GmbH & Co. KG
Raum Stuttgart/Württemberg (DE)

Projektleiter/-in Werkzeugbau 
f.u.n.k.e. MOLDS & SPECIAL PARTS GmbH
Delligsen (DE)    

Technischer Verkäufer (m/w) Südwest-Deutschland (Region um Albstadt, Ulm, Ravensburg) 
Hasco Hasenclever GmbH + Co. KG
58513 Lüdenscheid (DE)    

Servicetechniker (w/m) Baden-Württemberg/Region Rhein-Neckar 
Netstal Deutschland GmbH
Baden-Württemberg (DE)       

Fertigungsleiter (m/w) 
Truplast Kunststo�  echnik GmbHTruplast Kunststo�  echnik GmbH
Sonneberg (� üringen) (DE)                                  

Verkaufstechniker (Area Sales Manager) 
ENGEL (Schweiz) AGENGEL (Schweiz) AG
Home-O�  ce, Reisetätigkeit Schweiz/Österreich                                

Produktmanager VEKAPLAN (m/w)  
VEKA AG
Sendenhorst (DE)                          

Industrie 4.0  
beginnt mit uns

Wir machen Smart Factories smarter, denn mit den intelligenten Sensoren und Systemen  
von Kistler erhöht sich die Effizienz Ihrer Produktion erheblich. An unserem Messestand auf  
der K 2016, demonstrieren wir Ihnen Vernetzung im Sinne von Industrie 4.0. 

K 2016, 19.–26. Oktober 2016, Düsseldorf, Halle 11, Stand B73.
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www.kistler.com

Mithilfe der � rmeneigenen 
App kann sich der Messebe-
sucher auf dem NGR-Stand 
verschiedene Echtzeit-Pro-
duktionsdaten der ausgestell-
ten Recyclinganlage sowie von 
drei laufenden Kundenanla-
gen auf einem Tablet anschau-
en. Der österreichische Recy-
clinganlagenbauer zeigt mit 
seinem Smart-Dialog-System 
eine neue Art der Datenerfas-
sung und -verarbeitung. 

Smart steht für „Self-Monito-
ring, Analysis and Reporting 
Technology“ und NGR möch-
te damit einen deutlichen 
Schritt in Richtung 4.0 gehen. 

„Fehlt nur noch, dass sie spricht“ 
NGR stellt App mit Echtzeit-Informations system an Recyclinganlage vor 

„Wichtige Anlageninformati-
on stehen auf Wunsch für Un-
ternehmenseigentümer, Be-
triebs- und Produktionsleiter, 
Qualitätsmanager und Ma-
schinenbediener zur Verfü-
gung und lassen sich mit mo-
bilen Endgeräten auslesen“, 
erklärte Michael Heinzlreiter, 
Head of Marketing & Business 
Development bei NGR, wäh-
rend der Pressekonferenz auf 
dem Stand. Daten, die schon 
zur Verfügung stehen, sind 
die Ausstoßleistung der Ma-
schine, die Qualitätsklassi-
� kation des Materials sowie 
geplante Wartungsunterbre-
chungen kombiniert mit Er-

satzteilmanagement. Basis für 
das Dialog-System sind Ma-
schinensensordaten und ihre 
Auswertung. 

„Ziel ist es, mit der Bereit-
stellung der Informationen 
in Echtzeit die Aufmerksam-
keit für eventuelle Fehler zu 
erhöhen und damit die Ma-
schinenstillstandszeiten zu 
verkürzen“, benennt Heinzl-
reiter einen Vorteil. In die glei-
che Richtung zielt die geplan-
te Wartungsunterbrechung 
in Kombination mit dem Er-
satzteilmanagement. Und 
schließlich soll auch die Stei-
gerung der Regranulatquali-

Chief Marketing O�  cer Michael Heinzr eiter stellt 
in der Pressekonferenz die NGR-Maschinen-Highlights vor.  

Auf ein Tablet werden die Daten der Recyclinganlage 
auf dem Messestand live übertragen. 

„Bei der Optimierung des ausgestellten Doppelschneckenextru-
ders STS 35 stand ein verbessertes Handling absolut im Vorder-
grund“, erklärt Bettina König von Coperion auf dem Messestand. 
Jetzt steht das Modell aus der Mc-11-Serie in einer Version zur 
Verfügung, die speziell für die Au� ereitung von Farb-Master-
batch geeignet ist. 

Dazu verfügt der Extruder über eine neue Verteilerbatterie mit 
Coaxial-Magnetventilen, die für eine hohe Betriebssicherheit 
sorgen. Verbesserte Wärmedämmhauben erlauben einen pro-
blemlosen Zugang zum Verfahrensteil sowie eine leichte Reini-
gung. Schnellverschlüsse garantieren den einfachen und schnel-
len Austausch des Einlau� richters und die Steuerung CSpro basic 
macht die Bedienung einfacher. Das Exponat mit einem Schne-
ckendurchmesser von 35 mm ist mit einem speziell für Master-
batch-Anwendungen entwickelten Spritzkopf und einer volume-
trischen Dosierung von Coperion K-Tron ausgestattet. Letztere 
erzielt Dosierleistungen von 1,25 bis 2.500 dm³/h, ist ideal für 
Pulver und schwer zu dosierende oder klebrige Materialien und 
dank Drehgestell einfach und � exibel zu handeln, gut zugänglich 
und schnell zu reinigen. kre

Optimal für 
schnelle Wechsel 
Doppelschneckenextruder 
STS 35 v on Coperion 
für Masterbatchhersteller 

tät erreicht werden und zwar 
durch Kombination mit einer 
Inline-Schmelzecharakterisie-
rung und gleichzeitiger Do-
kumentation der Messwerte. 
Diese Inline-Messung beruht 
auf einem System von Dr. Col-
lin, seit einem Jahr Schwes-
terunternehmen von NGR. 
„Wir überprüfen die wichtigs-
ten Materialeigenscha� en wie 
Viskosität, Spots, Farbe und 
E-Modul und sind so in der 
Lage, die Recyclinganlage je-
derzeit nachzuregeln, um Spe-
zi� kationen einzuhalten.“ kre 
www.ngr.at

NGR: Halle 9, Stand C30

„Die neue Version verfügt über eine Reihe an Verbesserungen, die 
das Handling vereinfachen“, bekrä� igt Bettina König von Coperion.

www.coperion.com 

Coperion: Halle 14, Stand B19
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www.rtc-couplings.comRTC Couplings GmbH
Jahnstrasse 86, 73037 Göppingen, Germany • Tel.: +49 7161 98796-50

Multikupplungen mit RTC-Locking-System!

RTC Couplings GmbH

Reduzieren Sie Ihre Rüstzeiten:

          Besuchen Sie uns!          Besuchen Sie uns!
    Halle 2 / Stand E02

Werden Polyamide für den Metallersatz eingesetzt, leidet deren 
Fließfähigkeit unter den notwendigen Verstärkungsgraden. „Mit 
unserem neuen Additiv Brüggolen TP-P1507 lässt sich die Fließ-
fähigkeit signi� kant verbessern“, sagt Dr. Klaus Bergmann, Be-
reichsleiter Kunststo� additive bei Brüggemann. „Insbesondere 
bei hoch glasfasergefüllten Typen – zum Beispiel mit 50 Prozent 
– lässt sich die Länge einer Fließspirale mehr als verdoppeln.“ Die 
mechanischen Kennwerte wie Schlagzähigkeit, E-Modul, Zugfes-
tigkeit und Bruchdehnung bleiben dabei nahezu gleich. 

Zur Erhöhung der Wärmebeständigkeit von Polyamiden hat 
Brüggemann einen neuen Hitzestabilisator auf Kupferkom-
plexbasis entwickelt, der auch für Temperaturen im unteren bis 

Hil�  Polyamid 
auf die Sprünge
Additive von Brüggemann verbessern 
Fließfähigkeit und Wärmebeständigkeit

Dr. Klaus Bergmann, Bereichsleiter Kunststo� additive 

Eine breite Palette an Neuheiten für den Formenbau aus den Be-
reichen Schiebertechnik, Zentrierung, Hydraulik und Anguss 
stellt Meusburger vor. Neben Produkten zum Anfassen und Aus-
probieren gibt es am Messestand auch eine Demo-� eke. Dort 
stehen Anwendungstechniker für Fragen, Anregungen und Fach-
gespräche zum � ema Ober� ächentechnik zur Verfügung. Be-
sucher können sich über technische Anwendungen informieren 
und alle Geräte und Produkte auch selbst ausprobieren.

Zudem hat das Unternehmen neue Logikverteiler entwickelt. Damit 
soll Werkzeug- und Formenbauern die Überwachung von Stanz- 
und Spritzgießprozessen erleichtert werden. Die Neuprodukte bün-
deln mehrere Sensorsignale ohne Spannungsabfall. Integrierte LED 
zeigen den aktuellen  Betriebs- und Schaltstand der Elektrokompo-
nenten an. Dank der kompakten und einreihigen Bauweise ist die 
Montage schnell und einfach erledigt. Mehrere Sensorsignale wer-
den über ein Logikgatter ohne Spannungsabfall gebündelt. 

Anders als bei herkömmlichen Verteilern, erfolgt die Stromver-
sorgung der Sensoren parallel, wodurch kurze Durchschaltzeiten 
gewährleistet werden. So kann auch eine leistungsintensive Sen-
sorik, wie jene von Gabellichtschranken und anderen optischen 

Fachgespräche 
zum Thema Ober� ächentechnik
Meusburger bietet praktische Tipps und zeigt zahlreiche Neuheiten 

Am Messestand von Meusburger herrscht wie immer großer Andrang. 
Das Unternehmen präsentiert Neuheiten für den Formenbau aus 
den Bereichen Schiebertechnik, Zentrierung, Hydraulik und Anguss.

Sensoren, mehrfach an den Verteiler angeschlossen werden. So-
mit werden Verdrahtungszeiten reduziert und Verdrahtungsfeh-
ler vermieden. Anhand der integrierten LED wird der aktuelle 
Betriebs- und Schaltzustand optisch signalisiert. Die Meusbur-
ger Logikverteiler eignen sich, um Positionen von Zylindern oder 
Schiebern abzufragen und zusammenzufassen. Zur Auswahl ste-
hen zwei Varianten: der E 6574 Logikverteiler als einfach und/
oder-Version und die zweifach und-Ausführung E 6576.

Weitere Neuheiten sind diverse Feilen, Gummi-Träger sowie das 
Easy-Lap-Set. Zudem werden bewährte Produkte gezeigt, etwa 
das multifunktionale Spannsystem H 1000. Es steht für E�  zi-
enz und erlaubt präzises und wiederholgenaues Aufspannen von 
Formplatten im µ-Bereich. Der Montagetisch H 4062 erleichtert 
die Montage- und Reparaturarbeiten von Werkzeugen. Lu� kis-
sen an der Unterseite der Formplatten ermöglichen ein leichtes 
Bewegen der Werkzeughäl� en. Beide Form� ächen sind so ohne 
Umsetzen und Wenden frei zugänglich und helfen beim e�  zien-
ten Arbeiten. mre
www.meusburger.com

Meusburger: Halle 1, Stand D45

Persönliche Bestellungen für ein frisch gezap� es Bier nimmt die 
Anlage rund um den Spritzgießautomaten Boy 35 VV an. In der 
vollautomatischen Produktionsanlage zur Herstellung, Etikettie-
rung und Befüllung von Trinkbechern arbeiten zwei auf dem hin-
teren Maschinentisch montierte Sechs-Achs-Roboter zusammen. 
Die zwei kollaborierenden Leichtbauroboter stammen vom Part-
ner Universal Robots, vertreten durch Müller Maschinentechnik. 

Der erste Roboter entnimmt das gespritzte Glas aus der Maschi-
ne. Dann führt er das Glas in eine Etikettierstation, bei der nach-
einander je eins von sieben unterschiedlichen Motiven aufge-
bracht wird. Anschließend stellt der Sechs-Achser das Glas auf 
eine Übergabestation innerhalb der Fertigungszelle ab. Der zweite 
UR-Roboter grei�  das etikettierte, aber noch leere Glas und stellt 
es auf ein Förderband zur Mitnahme durch den Messebesucher 
ab. Alternativ kann der Messebesucher per QR-Code über sein 
Smartphone eine Eingabemaske ö� nen und seine Daten einge-
ben. Somit erhält der erste UR-Roboter den Befehl, ein gespritz-
tes Glas mit den zuvor individuell eingegebenen Daten des Besu-
chers zu etikettieren. Der zweite UR-Roboter nimmt dort das mit 
den Besucherdaten etikettierte Glas an der internen Übergabe-
station weg und befüllt es mit Bier. Dann wird das fertig gefüllte 
Glas von dem kollaborierend arbeitenden UR-Roboter ganz aus 
der Fertigungszelle hinausgereicht und kann vom Besucher ge-
fahrlos aus der Roboterhand entnommen werden – die Überga-
be erfolgt ohne einen Schutzzaun. Auf dem Etikett be� ndet sich 
außerdem ein QR-Code, auf dem unter anderem Fertigungsda-
tum, -zeit und -ort genau hervorgehen:  jederzeit nachvollziehba-
rer Biergenuss. sra www.dr-boy.de

Boy: Halle 13, Stand A43

Becher oder 
Bier to go
Kollaborierende Leichtbauroboter 
reichen frisch Gezap� es bei Boy

Zwei kollaborierende Leichtbauroboter machen die Boy 35 VV zur 
vollautomatischen Anlage für die Herstellung, Etikettierung und 
Befüllung von Trinkbechern.

mittleren Bereich bis 150 °C geeignet ist, für den üblicherweise 
Phenole und Phosphite eingesetzt werden. Dies ermöglicht Poly-
amiden einen deutlich längeren Einsatz unter Hitze über den ge-
samten Temperaturbereich. Darüber hinaus bietet Brüggemann 
Nukle ierungsmittel  sowie Additive zur Leistungssteigerung von 
Gusspolyamiden. tga www.brueggemann.com

Prost! Pascal Klee, Vertriebsingenieur von Müller Maschinentech-
nik, wird auch Wochen später abrufen können, wann er auf der K 
sein Bier getrunken hat.

Das gefahrlose Übergeben auch ohne Schutzzaun gehört zu den 
Vorteilen kollaborierender Roboter.

Brüggemann: Halle 8a, Stand D10



Handlungsempfehlung sowie Informationen zum 

Preistrend bei PE, PP und PS: Die KI Preistrend-Ana-

lysen erkennen Preisveränderungen und Trendwechsel 

frühzeitig und bestimmen Preisentwicklungen treff-

sicher, damit Sie in kürzester Zeit den besten Kauf-

zeitpunkt ermitteln. Mit Analysen der Faktenlage am 

Rohstoffmarkt. Mit neutralen Prognosen ohne Einfluss 

durch Dritte. Drücken Sie zum richtigen Zeitpunkt auf 

„Kaufen“. Finden Sie jetzt das optimale Timing! 

 www.kiweb.de/preistrendanalyse

Am Drücker.

Messeangebote 

zur K 2016: Jetzt bis 

zu 80% sparen!

Halle 6  

Stand C28
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Rubrikanzeigen

An- & Verkauf
Spritzgießmaschinen
Arburg, Demag, KM

Tel.: +49 911 63 53 00 
info@link-maschinen.de

www.link-maschinen.de

Der Marktplatz-Eintrag 
in K-PROFI: 
12 Monate Präsenz 
für Ihre Produkte 
und Dienstleistungen 
in 8 Magazinen pro Jahr. 
Schon ab 320 EUR. 

Kontakt: Gero Trinkaus, 
Tel. +49 5141 9932026, 
trinkaus@k-pro� .de

Ihr Werbeplatz in K-AKTUELL.de, der Trend-Plattform 
der Branche: Mitten in Produkt-Premieren und tages-
aktuellen Branchen-News. 

Die ideale Werbeform für Ihre tagesaktuellen Botscha� en: 
Ihr individueller E-Mail-Blast. Ihre Präsenz im Portal oder 
im Newsletter schon ab 405 EUR. Kontakt: Gero Trinkaus, 
Tel. +49 5141 9932026, trinkaus@k-pro� .de

Der Marktplatz-Eintrag 
in K-PROFI: 
12 Monate Präsenz 
für Ihre Produkte 
und Dienstleistungen 
in 8 Magazinen pro Jahr. 
Schon ab 320 EUR. 

Kontakt: Gero Trinkaus, 
Tel. +49 5141 9932026, 
trinkaus@k-pro� .de

Ihr Werbeplatz in K-AKTUELL.de, der Trend-Plattform 
der Branche: Mitten in Produkt-Premieren und tages-
aktuellen Branchen-News. 

Die ideale Werbeform für Ihre tagesaktuellen Botscha� en: 
Ihr individueller E-Mail-Blast. Ihre Präsenz im Portal oder 
im Newsletter schon ab 405 EUR. Kontakt: Gero Trinkaus, 
Tel. +49 5141 9932026, trinkaus@k-pro� .de
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Trendfarben sind ein Mes-
sethema bei vielen Master-
batchherstellern. Eine beson-
dere Form der Präsentation hat 
sich Gabriel-Chemie in Form 
eines separaten Kabinetts auf 
dem Messestand einfallen las-
sen. Im Ambiente einer Kunst-

In der Galerie der Farben
Gabriel präsentiert Trends 2017 und neue E� ekte

Zu den neuen E� ekten gehören Marmoradern, Holzmaserungen, 
Oxidationsprozesse und steinerne Ober� ächen.

In der Farbengalerie erklärt Nicole Ziegler die Colour Vision Serie 2017.

galerie präsentiert das Unter-
nehmen seine aktuelle Colour 
Vision Serie. 36 opake Kunst-
sto� farbplättchen stellen ins-
pirierende Farben, E� ekte und 
Ober� ächen dar. Interessierte 
Besucher können sich hier über 
die Besonderheiten der einzel-

nen Farben und E� ekte bera-
ten lassen und die Colour Visi-
on hautnah erleben und fühlen. 

„Unsere Trendexperten recher-
chieren laufend soziale Ent-
wicklungen und die damit ver-
bundenen Farbtrends“, erklärt 
Marketing Managerin Nicole 
Ziegler. Au� auend auf diesen 
Erkenntnissen de� nieren die 
Coloristen gemeinsam mit er-
fahrenen Trendscouts ein dem 

„Was heute mit Industrie 4.0 
umschrieben wird, machen 
wir schon lange“, sagt Wi-
ckert-Geschä� sführer Hans-
Joachim Wickert. „Da unsere 
Pressen in der Automobil- und 
Medizinindustrie eingesetzt 
werden, werden in Sachen Si-
cherheit hohe Anforderungen 
an die damit gefertigten Pro-
dukte gestellt.“ Prozessüber-
wachung und -dokumentati-
on sowie die Bereitstellung der 
Daten seien daher schon lan-
ge Standard bei Wickert. Pro-
blematisch sei bisher gewesen, 
dass jeder Kunde seine eigene 
Datenau� ereitung betrieben 
habe. „Wir stellen jetzt eine 

Vernetzte Fabrik und standardisierte Daten 
Wickert zeigt Industrie 4.0 in Verbindung mit moderner Pressen-Technik

Hans-Joachim Wickert erklärt an der Gummipresse WKP 5000 S 
seine Realisierung der vernetzten Fabrik. 

aktuellen Zeitgeist entsprechen-
des Farbkonzept. „Die außer-
gewöhnlichen Marble-E� ekte, 
die in neuen Polymerentwick-
lungen ausgearbeitet wurden, 
zeigen ein fantasievolles Farb-
ge� üster, das expressionistisch 
au� ritt und gleichzeitig harmo-
nisch wirkt“, zeigt Ziegler. Die 
aktuelle Colour Vision widmet 
sich den drei Zeitgeistthemen 
„More � an Ever”, „Just For Me” 
und „Perfect Imperfection”. 

Neben den Farbimpressionen 
und speziellen Metallic-Pig-
menten gehören Marmoradern, 
Holzmaserungen, Oxidations-
prozesse und steinerne Ober-
� ächen zur Kollektion. „Solche 

E� ekte wurden im Kunststo�  
bis dato noch nicht erzielt“, ist 
Ziegler überzeugt. tga
www.gabriel-chemie.com

Gabriel-Chemie: Halle 5, Stand A45

Mittelso� ware bereit, die als 
Schnittstelle zwischen Maschi-
nen und SAP sowie anderen 
ERP-Programmen eine stan-
dardisierte Au� ereitung der 
erfassten Daten ermöglicht“, 
betont Wickert. „Der Anla-
genbetreiber muss jetzt nicht 
mehr programmieren, son-
dern nur noch parametrieren.“

Auf der Messe zeigt der Lan-
dauer Pressenspezialist eine 
großformatige Presse des Typs 
WKP 1600 S zur Composit-
verarbeitung sowie eine WKP 
5000 S für die Gummiverar-
beitung. Die WKP 1600 S ist 
mittels Animation in einen 

Gesamtverbund von fünf Pres-
sen integriert. Da die Präsen-
tation der kompletten Anlage 
schon alleine von der Größe 
her auf der Messe jeden Rah-
men sprengen würde, nutzt 
Wickert die Kombination von 
Animation und realer Presse, 
um den Standbesuchern die-
se Anlage umfassend auch im 
Detail zu zeigen. Gezeigt wer-
den soll damit auch, wie im 
Rahmen von Industrie 4.0 die 
physikalischen und virtuel-
len Welten der Anlagen ver-
schmelzen. 

Mit der WKP 5000 S präsen-
tiert Wickert eine neue Ge-

neration der Anlagenbedie-
nung und -vernetzung. Im 
Rahmen des Smart-Factory-
Konzepts geht die Integrati-
on soweit, dass die komplette 
Fabrik mittels Wickert-Link 
über eine zentrale Zugri� ssta-
tion für alle Anlagenteilneh-
mer möglich wird. Proaktive 
Aktionen der Presse bei not-
wendigen Instandhaltungs-, 
UVV- oder Reparatur-Maß-
nahmen runden die vernetzte 
Fabrik dieser modernen An-
lagen ab. tga

www.wickert-presstech.de

Wickert: Halle 14, Stand A41
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REISETERMIN: 14. - 19. Mai 2017    14.- 21. Mai 2017 (inkl. Hongkong) 
PREIS: ab EUR 2.343,- pro Person

Chinaplas 2017
Exklusive Leserreise zur Messe in Guangzhou
Mit 140.000 Besuchern und 3.300 Ausstellern ist die Chinaplas Kunststoffmesse 
Nummer 1 in Asien. Als weltweit zweitgrößte Messe für Kunststoff- und Gummi-
verarbeitung setzt sie global Maßstäbe.

Fliegen Sie mit KI nach China!

IHRE VORTEILE:
 Professionelle Organisation, günstiger Preis
 Minimaler Aufwand, mehr Effi zienz für Ihre Geschäftsreise
 Reiseleitung und exklusives Programm vor Ort
 Informations- und Erfahrungsaustausch in der Gruppe
Individuelle Unterstützung Ihres Geschäftsprojekts in 

   China durch erfahrene Experten möglich
 Abweichende Reisetermine möglich

Reise-Specials:
Flüge Frankfurt – Hongkong – Guangzhou und zurück 
 5 Sterne-Hotel nahe dem Messegelände
 3 Tage Messebesuch Chinaplas
 Teilnahme am exklusiven Messe-Eröffnungsbankett
 Stadtbesichtigung, Guangzhou-Tour, gemeinsames Dinner
 Deutschsprachige Reiseleitung
 Optional 2 zusätzliche Tage Hongkong

Details & Buchung: www.kiweb.de/chinaplas

Leserreise Chinaplas 2016

Weiterempfehlungsquote: 100%

Bewertung der Teilnehmer:  Note 1,4

 

Ein Orangensa� , eine kalte 
Cola oder ein heißer Ka� ee 
gefällig? Der rollende Geträn-
kevollautomat SkyTender, der 
eigentlich für 10.000 m Flug-
höhe entwickelt wurde, spen-
det derzeit den Besuchern 
des Messestandes von Victrex 
leckere Getränke. Denn die 
Innenwassertanks bestehen 
aus PEEK von Victrex. Die 
insgesamt drei Zehn-Liter-
Tanks des SkyTenders kön-
nen jeweils � exibel warmes 
oder kaltes Trinkwasser ent-

Sorgt für den 
richtigen Geschmack
Wassertank aus PEEK in rollendem Getränkeautomat

Die Wassertanks des 
Getränkeautomaten 
bestehen aus lebens-
mitteltauglichem 
PEEK. 

halten. Insbesondere bei län-
gerem Kontakt mit heißem 
Wasser dürfen die verwen-
deten Materialien sich nicht 
zersetzen und das Produkt 
verunreinigen. Der Hochleis-
tungsthermoplast entspricht 
den Anforderungen der ame-
rikanischen Food and Drug 
Administration sowie der eu-
ropäischen Richtlinie für den 
Kontakt mit Lebensmitteln. 

Ein Vorteil für die Flugge-
sellscha� en: Erst nach etwa 

zwei Wochen Betrieb ist eine 
gründliche Reinigung des 
Automaten erforderlich. Den 
hierfür notwendigen Reini-
gungs- und Desinfektions-
mitteln hält der � ermo-
plast langfristig stand. PEEK 
von Victrex wird bereits seit 
mehr als drei Jahrzehnten für 
Flugzeugkomponenten ein-
gesetzt, erfüllt die Flamm-
barkeits-, Rauch- und Toxizi-
tätsstandards und wurde von 
etlichen OEMs der Flugzeug-
industrie quali� ziert. Für die 
Wasserbehälter kam eine be-
sonders schnell� ießende 
Type zum Einsatz, um den 
dünnwandigen Innentank ef-
� zient im Spritzgießen zu re-
alisieren. tga

www.victrex.com 

Victrex: Halle 5, Stand B09



QUALITY CONNECTS.

Der Trend zur Elektromobilität nimmt – gerade vor dem Hintergrund 
Ressourcenschonung und Klimaschutz – immer mehr an Fahrt auf. 
Mit unseren innovativen Werkstoffen tragen wir schon heute dazu 
bei, dass Automobile immer leichter und damit umweltfreundlicher 
werden. Die Hightech-Thermoplaste Durethan® und Pocan®

sowie die Tepex® Organobleche eröffnen dabei neue Konstruk-
tions- und Designmöglichkeiten. Mit unseren flammgeschützten 
Produkttypen bieten wir maßgeschneiderte Lösungen speziell für 
Stecker, Verbindungen, Halterungen und Gehäuse elektronischer 
Komponenten. So trägt die Qualität von LANXESS dazu bei, die 
Mobilität der Zukunft zu gestalten. hpm.lanxess.de 

Besuchen Sie uns: Halle 6/C76
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